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ÖS2 Gesetzblatt Nr. 128 — Ausgabetag: 8. November 1951

(2) Anordnungen der Deutschen Notenbank wer­
den im Gesetzblatt der Deutschen Demokratischen 
Republik veröffentlicht.

§ 5
(1) Das Grundkapital der Deutschen Notenbank 

beträgt 400 Millionen Deutsche Mark der Deutschen 
Notenbank.

(2) Die Deutsche Notenbank arbeitet nach einem 
vom Ministerium der Finanzen bestätigten Haus­
haltsplan.

(3) Vom Reingewinn fließen 50% dem Reserve­
fonds zu und 50% werden an den Staatshaushalt ab­
geführt.

(4) Für Verluste ist der Reservefonds in Anspruch 
zu nehmen, darüber hinaus entstandene Verluste 
trägt der Haushalt. Erreicht der Reservefonds die 
Höhe des Grundkapitals, beschließt der Ministerrat 
über seine Verwendung.

(5) Der Geschäftsbericht der Deutschen Notenbank 
ist dem Ministerrat der Deutschen Demokratischen 
Republik zur Bestätigung vorzulegen.

§ 6
' (l) Die Deutsche Notenbank wird von dem Präsi­
denten der Bank verantwortlich geleitet. Er ist zu­
gleich Vorsitzender des Direktoriums der Deutschen 
Notenbank.

(2) Der Präsident der Deutschen Notenbank hat 
Sitz und Stimme im Ministerrat.

(3) Das Direktorium wird aus dem Präsidenten, 
dem Vizepräsidenten und fünf Direktoren gebildet.

| Der Präsident wird auf Vorschlag des Ministerprä- 
i sidenten vom Ministerrat, der Vizepräsident und die 

Direktoren werden auf Vorschlag des Präsidenten 
der Deutschen Notenbank durch den Ministerpräsi­
denten ernannt.

§ 7
(1) Schriftliche Erklärungen der Deutschen Noten­

bank sind rechtsverbindlich, wenn sie von zwei Mit­
gliedern des Direktoriums oder von einem Mitglied 
des Direktoriums und einem zeichnungsberechtigten 
Angestellten oder von zwei zeichnungsberechtigten 
Angestellten unterschrieben sind.

(2) Rechtsverbindliche schriftliche Erklärungen der 
Deutschen Notenbank, die mit dem Dienstsiegel ver­
sehen sind, haben die Eigenschaft öffentlicher Ur­
kunden.

§ 8
Die Deutsche Notenbank erläßt Allgemeine Ge­

schäftsbedingungen, die öffentlich bekanntgemacht 
werden.

§ 9
Erforderliche Durchführungsbestimmungen erlaß t 

der Ministerrat der Deutschen Demokratischen Re­
publik.

§ 10
Das Gesetz tritt mit seiner Verkündung in Kraft. 

Gleichzeitig tritt die Anordnung vom 20. Juli 1948 
über die Deutsche Notenbank (ZVOB1. S. 291) außer 
Kraft.

Berlin, den 31. Oktober 1951

Das vorstehende, vom Präsidenten der Volkskammer unter dem zweiten November neunzehnhundertein­
undfünfzig ausgefertigte Gesetz wird hiermit verkündet.

Berlin, den achten November neunzehnhunderteinundfünfzig
Der Präsident 

der Deutschen Demokratischen Republik
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